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Die grosse Leidenschaft für Frisuren hatte ich 
schon in meiner Kindheit. Damals frisierte ich 
meine Puppen und machte farbige Zöpfe für 
meine Spielzeugponys.

In der Oberstufe waren auch Sprachen eine 
grosse Leidenschaft. Mein damaliger Lehrer hätte 
mich, bedingt durch mein «frühes» Talent, gerne 
in einem anderen Beruf gesehen. Deshalb 
schnupperte ich in verschiedene Berufe hinein, 
unter anderem auch als Lehrerin. Der Coiffeur 
Beruf faszinierte mich aber mehr. Gerade die 
Arbeit direkt am Kunden sowie am Ende immer 
gleich das Ergebnis zu sehen, fand ich sehr 
spannend.
Die Kreativität und das Leuchten in den Augen, 
wenn man jemanden mit einer schönen Frisur 
oder einem neuen Look zum Strahlen bringen 
kann, sind für mich der schönste Lohn.

Im Sommer 1995 startete ich in Wädenswil meine 
Lehre und machte leider gleich zu Beginn keine 
gute Erfahrung mit meinem damaligen 
Ausbildner. Meine Eltern standen hinter mir, und 
ich wechselte (nicht ganz so einfach zur 
damaligen Zeit) den Lehrbetrieb und kam zu einer 
wohlwollenden, aber strengen Lehrmeisterin 
nach Schindellegi, die mich förderte und herzlich 
ausbildete. Ich habe ihr heute viel zu verdanken. 
Wir pflegen auch heute noch eine schöne 
Freundschaft und tauschen viele Geschäfts-
erfahrungen zusammen aus.
Nach der Lehrzeit begann für mich eine weitere 
wichtige Phase. Ich lernte wertvolle 
Umgangsformen im Teamalltag, und meine 
Menschenkenntnisse wurden immer grösser. 
Viele Erlebnisse formten mich. Im Jahr 2002 
konnte ich durch eine Art Stuhlmiete in Einsiedeln 
in meine Selbstständigkeit einsteigen. In einem 
kleinen Salon wurde eine Nachfolgerin gesucht, 
und die bestehende Damenkundschaft durfte ich 
von Beginn an übernehmen. Viele davon zählen 
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noch heute zu unseren treuen Kundinnen.
Da mich meine Leidenschaft für den Beruf 
erfüllte, wollte ich dies auch jungen Menschen 
weitergeben. 2003 absolvierte ich die Ausbildung 
zur Berufsbildnerin (damals berufsbegleitend 
während eines Jahres). Ich wollte unbedingt mein 
Wissen und meine Leidenschaft für unseren 
schönen Coiffeur Beruf weitergeben. Der Platz in 
diesem kleinen Salon wurde langsam knapp. Ich 
wusste, wenn ich einmal Lernende ausbilden 
möchte, würde ein Stuhl zu wenig sein.

Mein Vater kam auf die Idee, zusammen mit 
einem Geschäftspartner das Haus Rössli an der 
Hauptstrasse zu erwerben und neu zu bauen. 
Gesagt, getan – der Bau wurde gestartet, und 
mein eigener Coiffeursalon nahm Gestalt an. 
Durch die Firma Wella und einen jungen, sehr 
kompetenten Architekten von Welonda, konnte 
ich den Innenausbau realisieren. Das Design hat 
bis heute seinen Charme und ist immer noch 
modern und zeitlos.

Die Eröffnung im Dezember 2005 wurde trotz 
heftigem Schneefall zum Erfolg. Ich startete mit 
zwei Mitarbeiterinnen, von denen – Martina Luna 
– bis heute bei mir arbeitet. Viele Kunden sind 
seit der Eröffnung durch unsere Tür gekommen, 
und daraus haben sich viele schöne 
Freundschaften entwickelt. Das Team hat sich 
über die Jahre immer wieder verändert und ist 
stetig gewachsen. Je nach Kundengrösse 
konnten wir neue Stellen schaffen. Dieses 
gesunde Wachstum hat sich bis heute bewährt.
Viele junge Coiffeur Talente sind gekommen und 
wieder gegangen. Bis heute zählen alle 
zusammen 33 Mitarbeiterinnen, inklusive der 
acht Lernenden und drei Praktikanten, die uns 
seit den letzten 20 Jahren begleitet haben. Einige 
davon haben sich in unmittelbarer Nähe, nach der 
«lehrreichen» Zeit bei mir selbstständig gemacht. 
Was geschäftlich und persönlich immer wieder 

eine Herausforderung darstellt, andererseits 
aber auch Stolz macht, weil die Region so von 
unserer Arbeit profitiert. Ein paar liebe Kunden 
haben wir dadurch verloren, andererseits neue, 
wunderbare Kunden wieder gewonnen. Und so 
sind wir offen für all diejenigen, welche unsere 
Fachkenntnisse, unsere Talente und die 
Atmosphäre bei uns schätzen. Durch die Aufgabe, 
meinen schönen Salon zu führen, bin ich immer 
wieder dankbar, gute und leidenschaftliche 
«Teamgspöndli» zu finden, die meine Werte und 
meinen kollegialen Führungsstil schätzen. Auch 
meine Mutter unterstützte mich in einer Zeit, in 
der wir personell knapp waren, tatkräftig. Mit 
ihrem Charme und ihrer guten Fürsorge für 
unsere Kunden, wurde sie von unseren kleinen 
und grossen Besuchern sehr geschätzt. Ohne sie 
wäre ich damals aufgeschmissen gewesen.

Viele Kunden sprechen mich immer wieder auf 
die schöne Stimmung im Salon an. Der 
respektvolle Umgang miteinander ist einer 
meiner wichtigsten Werte, die ich und mein Team 
pflegen. Diese Atmosphäre geniesse ich 
besonders in meinem Alltag im Salon.

Durch meinen Familienalltag und die Geburt 
meiner beiden Kinder, geniesse ich die 
Familienzeit mit meinem Mann so oft wie möglich. 
In dieser Lebensphase werde ich zu Hause mehr 
gebraucht und bin nicht mehr zu 100% im Salon 
anzutreffen. Trotzdem steckt nach wie vor sehr 
viel Herzblut in meinem Geschäft. Umso 
wichtiger ist es, dass das Team während meiner 
Abwesenheit gut funktioniert.

Ich bin meinem Team dankbar, dass ich heute 
Familie und Geschäft miteinander vereinbaren 
darf, das ist für mich nicht selbstverständlich. 
Dafür braucht es gegenseitiges Vertrauen, 
Unterstützung und es ist wichtig, dass man sich 
gut ergänzt. Neben meinem eigenen 

Arbeitspensum, unterstütze ich mein Team auch 
von zu Hause aus oder springe ein, wenn Not am 
Mann oder an der Frau ist.
Da ich ein kreativer Mensch bin und bei mir viele 
Ideen entstehen, unterstützt mich mein Mann seit 
Beginn meiner Selbständigkeit bei den 
betriebswirtschaftlichen Themen. Wir sind ein 
gut eingespieltes Team und ergänzen uns 
wunderbar. Dafür bin ich ihm sehr dankbar.
Seit über zwei Jahren habe ich ein zusätzliches 
Geschäftsmodell in meinem Salon eingebracht: 
Franca Fernandez, die zehn Jahre bei mir 
angestellt war, konnte sich bei mir im Salon 
selbstständig machen. Sie kann in einem 
vertrauten, gut organisierten Umfeld und in 
Zusammenarbeit mit einem tollen Team selbst 
entscheiden, wie sie arbeiten möchte. Es 
ermöglicht mir, Verantwortung zu teilen und 
gleichzeitig als Unternehmerin zu unterstützen.
Schon länger war ich auf der Suche nach einer 
neuen Lösung, damit sich nicht so viele 
Coiffeusen selbstständig machen. Unser Modell 
ist für beide Seiten sehr wertvoll, da man sich 
gegenseitig unterstützt. Die Coiffeusen profitieren 
direkt von einem erfolgreichen Geschäftsumfeld, 
von viel Erfahrung inklusive Unterstützung aus 
dem Team und können sich so voll auf ihre 
Leidenschaft als Coiffeuse konzentrieren.
Das schöne Gespann, das wir heute sind, besteht 
nun schon seit einigen Jahren. Viele davon im 
Teilzeitpensum, weil sie wie ich Mamis sind. Ich 
bin sehr glücklich, dass mein Team mich 
unterstützt und täglich mit viel Herzblut und 
voller Leidenschaft zur Arbeit kommt.

GERNE STELLE ICH MEIN HEUTIGES 
TEAM KURZ VOR: 

Wir beginnen mit Franca Fernandez. Wie bereits 
erwähnt, ist Franca heute selbstständig in 
unserem Salon tätig. Vor mehr als zehn Jahren 
kam sie fast zufällig zu uns – als Kundin. Ich 

sprach sie an, ob sie auf der Suche nach einer 
offenen Stelle sei. Von Anfang an verstanden wir 
uns, wodurch eine wertvolle Freundschaft 
entstand, die bis heute anhält. Franca begann mit 
einem Teilzeitpensum zu arbeiten, da ihre Kinder 
sie damals noch mehr brauchten. Heute sind ihre 
Kinder gross und meistern ihren Alltag fast 
alleine. 

So ist Franca täglich im Salon anzutreffen, sie lebt 
ihre Berufung voll aus. Unsere Kunden 
bezeichnen sie als liebenswerte feurige 
Südländerin, mit einer grossen Leidenschaft in all 
dem was sie tut. Zudem unterstützt sie meinen 
Salon als wäre es ihr eigener und bringt mich oft 
zu vielen guten Ideen. Ich bin froh, Franca als 
wertvolle Unterstützung bei mir zu haben.

Weiter geht es mit Martina Luna, die mir seit über 
20 Jahre treu ist. Sie ist seit Beginn dabei. Damals 
starteten wir ohne zu wissen wie es kommt. In 
den vielen Jahren ist Martina nicht nur zu einer 
wertvollen Kollegin im Geschäft, sondern auch zu 
einer Freundin geworden. Ihre Fachkenntnisse 
sind bewundernswert. Sie hatte damals, nach 
kurzer Zeit die Ausbildung zur Berufslehrerin 
Berufsbegleitend bei uns abgeschlossen und 
arbeitete zu dieser Zeit in einem Teilzeitpensum. 
Durch ihre Arbeit an der Schule für Mode und 
Gestaltung in Zürich, profitierten nicht nur unsere 
Lernenden, sondern auch all unsere Kunden und 
unser Team von ihrem grossartigen Wissen. 

Dank Martina gibt es eine gute Mischung 
zwischen Tradition und Innovationskraft. Ihre 
ruhige und leidenschaftliche Arbeit spürt man 
auch nach all den Jahren immer noch so wie am 
Anfang. Martina ist eine tragende Person bei uns 
und nicht weg zu denken. Sie hat den PEGASUS 
mitgeprägt. Viele Lernende hat sie in der Zeit bei 
uns begleitet und unterstützt. Heute arbeitet 
Martina auch bedingt durch ihre drei Kinder und 

den Familienalltag in einem Teilzeitpensum bei 
uns. Eine langjährige Geschichte verbindet uns.
Dann kennen viele auch Jala Mohammad. Wie 
man herausliest keine Einheimische, aber mit 
einem grossen Herzen und einer spannenden 
Persönlichkeit. Gerne habe ich ihr die Möglichkeit 
gegeben, sich bei uns einzuleben. Jala startete im 
2023 bei uns mit einem Praktikum. Ich wusste 
sofort, wie viel Leidenschaft und Herzlichkeit 
gemischt mit viel Fleiss in ihr steckt.
 
Keine Arbeit war ihr zu viel und alle Arbeiten 
erlediget sie mit viel Einsatz und zügig. Jala war 
durch ihre Sprache am Anfang etwas 
zurückhaltend, jetzt ist sie aber richtig aufgeblüht 
und überzeugt durch ihre herzliche Art, ihre 
Freundlichkeit sowie ihre Fähigkeiten und die 
Qualität der Arbeit. Nach ihrem Praktikum 
startete Jala ihre Lehre bei uns und schloss diese 
mit der Bestnote ab. Heute ist auch die Sprache 
kaum mehr ein Thema. Sie versteht unser 
Schwyzerdütsch wunderbar. Auch Jala ist bei uns 
nicht mehr wegzudenken, sie arbeitet in einem 
Teilzeitpensum. Neben ihrer Arbeit im Salon, 
verbringt sie die Zeit am liebsten zusammen mit 
ihrem Mann und ihren drei Kindern.

Irina Molendor kam ebenfalls eher zufällig zu 
uns, sie wollte ein Produkt kaufen. Wir kamen ins 
Gespräch und ich merkte, dass sie 
Fachkenntnisse hatte. Damals war ich auf der 
Suche nach neuen Mitarbeitern, ich fragte sie also 
spontan an. Seit damals sind es bereits wieder 
ein paar Jahre her. Irina bereichert das Team 
durch ihre guten Ideen und den Tatendrang 
verschiedene Wege zum Ziel in den 
Geschäftsalltag hinein fliessen zu lassen. Eine 
erfrischende Persönlichkeit und eine gutes 
Geschäftsdenken, gemischt mit direkter 
wohlwollender Ehrlichkeit zeichnet Irina aus. Was 
mich im Geschäftsalltag und in unserem 
familiären Teamspirit sehr freut und für mich 

unbezahlbar ist. Auch Irina ist ein 
Familienmensch und geniesst ihren Mann und die 
beiden Kinder ausserhalb des Geschäftsalltags in 
vollen Zügen. Irina arbeitet als wertvolle 
Teilzeitkraft bei uns. Leider fällt Irina aktuell 
gesundheitlich aus, wir hoffen sie bald wieder bei 
uns zu haben.

Die aufgestellte «Neue», Janice Hüppi, ist 
inzwischen auch schon fast zwei Jahre bei uns. 
Sie bringt frischen Wind ins Team. Janice setzt 
sich in ihrer Freizeit, vor allem im Sport für 
Jugendliche ein, wobei sie diese Leidenschaftlich 
in ihren Trainingszeiten unterstützt und begleitet. 
Sie bringt durch ihre fröhliche Art und ihre 
professionellen Haarschnitte, täglich unsere 
Kundschaft zum Strahlen. Eine taffe junge Frau 
mit viel Leidenschaft im Berufsalltag und zum 
Teamsport, was man auch im Salon spürt. Janice
beginnt im Sommer ihre 2-jährige Ausbildung zur 
Berufsmatura. Durch den Wunsch von Janice, 
sich voll und ganz auf die Schule zu 
konzentrieren, sowie neue berufliche 
Erfahrungen zu sammeln, arbeitet Janice noch 
bis Ende Juni bei uns im Salon. Wir danken Janice 
schon jetzt, für die kurze aber schöne 
Zusammenarbeit und wünschen ihr für den 
weiteren Weg viel Erfolg.

Zum Schluss unsere Lernende Sina Gyr. Sie steht 
kurz vor ihrem Lehrabschluss. Sina kam zu uns, 
nachdem sie an ihrem vorherigen Lehrort nicht 
glücklich war. Ich weiss noch genau, wie Sina 
mich anrief und um eine Fortsetzung ihrer Lehre 
bat. Ich hatte keine Ahnung wo sie gerade stand 
und was sie schon alles gelernt hatte. Trotzdem 
wollte ich ihr die Möglichkeit geben, in einem 

MEINE GESCHICHTE: WIE ALLES BEGANN . . .

anderen Umfeld mit herzlichen Kunden, neu zu 
Starten. Sina durfte immer mehr Vertrauen 
aufbauen. Sie hat sich wunderbar entwickelt, und 
wir sind stolz auf ihren Weg. Danke auch an 
Martina Luna an dieser Stelle und meinem 
ganzen Team für eure schöne Unterstützung und 
wertvolle Arbeit mit Sina. Besonders freut es uns, 
dass sie nach ihrem Abschluss bei uns bleiben 
möchte. Wir hoffen auf viele treue und zufriedene 
Kunden, welche ihren Alltag bereichern. Sei also 
gespannt, welche tolle Frisur dir Sina kreiert, 
bestimmt zaubert sie dir beim nächsten Besuch 
auch ein Lächeln ins Gesicht.

Alle zusammen ergibt das WIR. Jeder ist ein 
Stück vom Puzzle oder eine Seite von unserem 
Buch dieser wunderbaren Geschichte, welches 
unseren Alltag bereichert. Ich möchte meinem 
Team von Herzen für ihren täglichen Einsatz und 
die schöne Freundschaft sowie ihre treue 
Begleitung Danke sagen. All das haben wir 
zusammen geschafft!

Du als unser Kunde bist der tägliche Ansporn und 
der Grund, warum wir unsere Arbeit und diesen 
wundervollen Beruf lieben. Jede Begegnung, die 
lebendigen Geschichten und die daraus 
entstandenen Freundschaften prägen uns ein 
Leben lang.

Danke von ganzem Herzen, dass wir wegen dir 
den schönsten Beruf der Welt ausleben dürfen!

DANKE, dass es unseren wunderbaren Salon 
PEGASUS Hairdesign schon mehr als 20 Jahre 
gibt!!!



HAIR · MAKE-UP · EXTENSIONS

HAARGENAU
History

HISTORIE
-1/2-

n e w s l e t t e r

Die grosse Leidenschaft für Frisuren hatte ich 
schon in meiner Kindheit. Damals frisierte ich 
meine Puppen und machte farbige Zöpfe für 
meine Spielzeugponys.

In der Oberstufe waren auch Sprachen eine 
grosse Leidenschaft. Mein damaliger Lehrer hätte 
mich, bedingt durch mein «frühes» Talent, gerne 
in einem anderen Beruf gesehen. Deshalb 
schnupperte ich in verschiedene Berufe hinein, 
unter anderem auch als Lehrerin. Der Coiffeur 
Beruf faszinierte mich aber mehr. Gerade die 
Arbeit direkt am Kunden sowie am Ende immer 
gleich das Ergebnis zu sehen, fand ich sehr 
spannend.
Die Kreativität und das Leuchten in den Augen, 
wenn man jemanden mit einer schönen Frisur 
oder einem neuen Look zum Strahlen bringen 
kann, sind für mich der schönste Lohn.

Im Sommer 1995 startete ich in Wädenswil meine 
Lehre und machte leider gleich zu Beginn keine 
gute Erfahrung mit meinem damaligen 
Ausbildner. Meine Eltern standen hinter mir, und 
ich wechselte (nicht ganz so einfach zur 
damaligen Zeit) den Lehrbetrieb und kam zu einer 
wohlwollenden, aber strengen Lehrmeisterin 
nach Schindellegi, die mich förderte und herzlich 
ausbildete. Ich habe ihr heute viel zu verdanken. 
Wir pflegen auch heute noch eine schöne 
Freundschaft und tauschen viele Geschäfts-
erfahrungen zusammen aus.
Nach der Lehrzeit begann für mich eine weitere 
wichtige Phase. Ich lernte wertvolle 
Umgangsformen im Teamalltag, und meine 
Menschenkenntnisse wurden immer grösser. 
Viele Erlebnisse formten mich. Im Jahr 2002 
konnte ich durch eine Art Stuhlmiete in Einsiedeln 
in meine Selbstständigkeit einsteigen. In einem 
kleinen Salon wurde eine Nachfolgerin gesucht, 
und die bestehende Damenkundschaft durfte ich 
von Beginn an übernehmen. Viele davon zählen 

noch heute zu unseren treuen Kundinnen.
Da mich meine Leidenschaft für den Beruf 
erfüllte, wollte ich dies auch jungen Menschen 
weitergeben. 2003 absolvierte ich die Ausbildung 
zur Berufsbildnerin (damals berufsbegleitend 
während eines Jahres). Ich wollte unbedingt mein 
Wissen und meine Leidenschaft für unseren 
schönen Coiffeur Beruf weitergeben. Der Platz in 
diesem kleinen Salon wurde langsam knapp. Ich 
wusste, wenn ich einmal Lernende ausbilden 
möchte, würde ein Stuhl zu wenig sein.

Mein Vater kam auf die Idee, zusammen mit 
einem Geschäftspartner das Haus Rössli an der 
Hauptstrasse zu erwerben und neu zu bauen. 
Gesagt, getan – der Bau wurde gestartet, und 
mein eigener Coiffeursalon nahm Gestalt an. 
Durch die Firma Wella und einen jungen, sehr 
kompetenten Architekten von Welonda, konnte 
ich den Innenausbau realisieren. Das Design hat 
bis heute seinen Charme und ist immer noch 
modern und zeitlos.

Die Eröffnung im Dezember 2005 wurde trotz 
heftigem Schneefall zum Erfolg. Ich startete mit 
zwei Mitarbeiterinnen, von denen – Martina Luna 
– bis heute bei mir arbeitet. Viele Kunden sind 
seit der Eröffnung durch unsere Tür gekommen, 
und daraus haben sich viele schöne 
Freundschaften entwickelt. Das Team hat sich 
über die Jahre immer wieder verändert und ist 
stetig gewachsen. Je nach Kundengrösse 
konnten wir neue Stellen schaffen. Dieses 
gesunde Wachstum hat sich bis heute bewährt.
Viele junge Coiffeur Talente sind gekommen und 
wieder gegangen. Bis heute zählen alle 
zusammen 33 Mitarbeiterinnen, inklusive der 
acht Lernenden und drei Praktikanten, die uns 
seit den letzten 20 Jahren begleitet haben. Einige 
davon haben sich in unmittelbarer Nähe, nach der 
«lehrreichen» Zeit bei mir selbstständig gemacht. 
Was geschäftlich und persönlich immer wieder 

eine Herausforderung darstellt, andererseits 
aber auch Stolz macht, weil die Region so von 
unserer Arbeit profitiert. Ein paar liebe Kunden 
haben wir dadurch verloren, andererseits neue, 
wunderbare Kunden wieder gewonnen. Und so 
sind wir offen für all diejenigen, welche unsere 
Fachkenntnisse, unsere Talente und die 
Atmosphäre bei uns schätzen. Durch die Aufgabe, 
meinen schönen Salon zu führen, bin ich immer 
wieder dankbar, gute und leidenschaftliche 
«Teamgspöndli» zu finden, die meine Werte und 
meinen kollegialen Führungsstil schätzen. Auch 
meine Mutter unterstützte mich in einer Zeit, in 
der wir personell knapp waren, tatkräftig. Mit 
ihrem Charme und ihrer guten Fürsorge für 
unsere Kunden, wurde sie von unseren kleinen 
und grossen Besuchern sehr geschätzt. Ohne sie 
wäre ich damals aufgeschmissen gewesen.

Viele Kunden sprechen mich immer wieder auf 
die schöne Stimmung im Salon an. Der 
respektvolle Umgang miteinander ist einer 
meiner wichtigsten Werte, die ich und mein Team 
pflegen. Diese Atmosphäre geniesse ich 
besonders in meinem Alltag im Salon.

Durch meinen Familienalltag und die Geburt 
meiner beiden Kinder, geniesse ich die 
Familienzeit mit meinem Mann so oft wie möglich. 
In dieser Lebensphase werde ich zu Hause mehr 
gebraucht und bin nicht mehr zu 100% im Salon 
anzutreffen. Trotzdem steckt nach wie vor sehr 
viel Herzblut in meinem Geschäft. Umso 
wichtiger ist es, dass das Team während meiner 
Abwesenheit gut funktioniert.

Ich bin meinem Team dankbar, dass ich heute 
Familie und Geschäft miteinander vereinbaren 
darf, das ist für mich nicht selbstverständlich. 
Dafür braucht es gegenseitiges Vertrauen, 
Unterstützung und es ist wichtig, dass man sich 
gut ergänzt. Neben meinem eigenen 

Arbeitspensum, unterstütze ich mein Team auch 
von zu Hause aus oder springe ein, wenn Not am 
Mann oder an der Frau ist.
Da ich ein kreativer Mensch bin und bei mir viele 
Ideen entstehen, unterstützt mich mein Mann seit 
Beginn meiner Selbständigkeit bei den 
betriebswirtschaftlichen Themen. Wir sind ein 
gut eingespieltes Team und ergänzen uns 
wunderbar. Dafür bin ich ihm sehr dankbar.
Seit über zwei Jahren habe ich ein zusätzliches 
Geschäftsmodell in meinem Salon eingebracht: 
Franca Fernandez, die zehn Jahre bei mir 
angestellt war, konnte sich bei mir im Salon 
selbstständig machen. Sie kann in einem 
vertrauten, gut organisierten Umfeld und in 
Zusammenarbeit mit einem tollen Team selbst 
entscheiden, wie sie arbeiten möchte. Es 
ermöglicht mir, Verantwortung zu teilen und 
gleichzeitig als Unternehmerin zu unterstützen.
Schon länger war ich auf der Suche nach einer 
neuen Lösung, damit sich nicht so viele 
Coiffeusen selbstständig machen. Unser Modell 
ist für beide Seiten sehr wertvoll, da man sich 
gegenseitig unterstützt. Die Coiffeusen profitieren 
direkt von einem erfolgreichen Geschäftsumfeld, 
von viel Erfahrung inklusive Unterstützung aus 
dem Team und können sich so voll auf ihre 
Leidenschaft als Coiffeuse konzentrieren.
Das schöne Gespann, das wir heute sind, besteht 
nun schon seit einigen Jahren. Viele davon im 
Teilzeitpensum, weil sie wie ich Mamis sind. Ich 
bin sehr glücklich, dass mein Team mich 
unterstützt und täglich mit viel Herzblut und 
voller Leidenschaft zur Arbeit kommt.

GERNE STELLE ICH MEIN HEUTIGES 
TEAM KURZ VOR: 

Wir beginnen mit Franca Fernandez. Wie bereits 
erwähnt, ist Franca heute selbstständig in 
unserem Salon tätig. Vor mehr als zehn Jahren 
kam sie fast zufällig zu uns – als Kundin. Ich 

sprach sie an, ob sie auf der Suche nach einer 
offenen Stelle sei. Von Anfang an verstanden wir 
uns, wodurch eine wertvolle Freundschaft 
entstand, die bis heute anhält. Franca begann mit 
einem Teilzeitpensum zu arbeiten, da ihre Kinder 
sie damals noch mehr brauchten. Heute sind ihre 
Kinder gross und meistern ihren Alltag fast 
alleine. 

So ist Franca täglich im Salon anzutreffen, sie lebt 
ihre Berufung voll aus. Unsere Kunden 
bezeichnen sie als liebenswerte feurige 
Südländerin, mit einer grossen Leidenschaft in all 
dem was sie tut. Zudem unterstützt sie meinen 
Salon als wäre es ihr eigener und bringt mich oft 
zu vielen guten Ideen. Ich bin froh, Franca als 
wertvolle Unterstützung bei mir zu haben.

Weiter geht es mit Martina Luna, die mir seit über 
20 Jahre treu ist. Sie ist seit Beginn dabei. Damals 
starteten wir ohne zu wissen wie es kommt. In 
den vielen Jahren ist Martina nicht nur zu einer 
wertvollen Kollegin im Geschäft, sondern auch zu 
einer Freundin geworden. Ihre Fachkenntnisse 
sind bewundernswert. Sie hatte damals, nach 
kurzer Zeit die Ausbildung zur Berufslehrerin 
Berufsbegleitend bei uns abgeschlossen und 
arbeitete zu dieser Zeit in einem Teilzeitpensum. 
Durch ihre Arbeit an der Schule für Mode und 
Gestaltung in Zürich, profitierten nicht nur unsere 
Lernenden, sondern auch all unsere Kunden und 
unser Team von ihrem grossartigen Wissen. 

Dank Martina gibt es eine gute Mischung 
zwischen Tradition und Innovationskraft. Ihre 
ruhige und leidenschaftliche Arbeit spürt man 
auch nach all den Jahren immer noch so wie am 
Anfang. Martina ist eine tragende Person bei uns 
und nicht weg zu denken. Sie hat den PEGASUS 
mitgeprägt. Viele Lernende hat sie in der Zeit bei 
uns begleitet und unterstützt. Heute arbeitet 
Martina auch bedingt durch ihre drei Kinder und 

den Familienalltag in einem Teilzeitpensum bei 
uns. Eine langjährige Geschichte verbindet uns.
Dann kennen viele auch Jala Mohammad. Wie 
man herausliest keine Einheimische, aber mit 
einem grossen Herzen und einer spannenden 
Persönlichkeit. Gerne habe ich ihr die Möglichkeit 
gegeben, sich bei uns einzuleben. Jala startete im 
2023 bei uns mit einem Praktikum. Ich wusste 
sofort, wie viel Leidenschaft und Herzlichkeit 
gemischt mit viel Fleiss in ihr steckt.
 
Keine Arbeit war ihr zu viel und alle Arbeiten 
erlediget sie mit viel Einsatz und zügig. Jala war 
durch ihre Sprache am Anfang etwas 
zurückhaltend, jetzt ist sie aber richtig aufgeblüht 
und überzeugt durch ihre herzliche Art, ihre 
Freundlichkeit sowie ihre Fähigkeiten und die 
Qualität der Arbeit. Nach ihrem Praktikum 
startete Jala ihre Lehre bei uns und schloss diese 
mit der Bestnote ab. Heute ist auch die Sprache 
kaum mehr ein Thema. Sie versteht unser 
Schwyzerdütsch wunderbar. Auch Jala ist bei uns 
nicht mehr wegzudenken, sie arbeitet in einem 
Teilzeitpensum. Neben ihrer Arbeit im Salon, 
verbringt sie die Zeit am liebsten zusammen mit 
ihrem Mann und ihren drei Kindern.

Irina Molendor kam ebenfalls eher zufällig zu 
uns, sie wollte ein Produkt kaufen. Wir kamen ins 
Gespräch und ich merkte, dass sie 
Fachkenntnisse hatte. Damals war ich auf der 
Suche nach neuen Mitarbeitern, ich fragte sie also 
spontan an. Seit damals sind es bereits wieder 
ein paar Jahre her. Irina bereichert das Team 
durch ihre guten Ideen und den Tatendrang 
verschiedene Wege zum Ziel in den 
Geschäftsalltag hinein fliessen zu lassen. Eine 
erfrischende Persönlichkeit und eine gutes 
Geschäftsdenken, gemischt mit direkter 
wohlwollender Ehrlichkeit zeichnet Irina aus. Was 
mich im Geschäftsalltag und in unserem 
familiären Teamspirit sehr freut und für mich 

unbezahlbar ist. Auch Irina ist ein 
Familienmensch und geniesst ihren Mann und die 
beiden Kinder ausserhalb des Geschäftsalltags in 
vollen Zügen. Irina arbeitet als wertvolle 
Teilzeitkraft bei uns. Leider fällt Irina aktuell 
gesundheitlich aus, wir hoffen sie bald wieder bei 
uns zu haben.

Die aufgestellte «Neue», Janice Hüppi, ist 
inzwischen auch schon fast zwei Jahre bei uns. 
Sie bringt frischen Wind ins Team. Janice setzt 
sich in ihrer Freizeit, vor allem im Sport für 
Jugendliche ein, wobei sie diese Leidenschaftlich 
in ihren Trainingszeiten unterstützt und begleitet. 
Sie bringt durch ihre fröhliche Art und ihre 
professionellen Haarschnitte, täglich unsere 
Kundschaft zum Strahlen. Eine taffe junge Frau 
mit viel Leidenschaft im Berufsalltag und zum 
Teamsport, was man auch im Salon spürt. Janice
beginnt im Sommer ihre 2-jährige Ausbildung zur 
Berufsmatura. Durch den Wunsch von Janice, 
sich voll und ganz auf die Schule zu 
konzentrieren, sowie neue berufliche 
Erfahrungen zu sammeln, arbeitet Janice noch 
bis Ende Juni bei uns im Salon. Wir danken Janice 
schon jetzt, für die kurze aber schöne 
Zusammenarbeit und wünschen ihr für den 
weiteren Weg viel Erfolg.

Zum Schluss unsere Lernende Sina Gyr. Sie steht 
kurz vor ihrem Lehrabschluss. Sina kam zu uns, 
nachdem sie an ihrem vorherigen Lehrort nicht 
glücklich war. Ich weiss noch genau, wie Sina 
mich anrief und um eine Fortsetzung ihrer Lehre 
bat. Ich hatte keine Ahnung wo sie gerade stand 
und was sie schon alles gelernt hatte. Trotzdem 
wollte ich ihr die Möglichkeit geben, in einem 

anderen Umfeld mit herzlichen Kunden, neu zu 
Starten. Sina durfte immer mehr Vertrauen 
aufbauen. Sie hat sich wunderbar entwickelt, und 
wir sind stolz auf ihren Weg. Danke auch an 
Martina Luna an dieser Stelle und meinem 
ganzen Team für eure schöne Unterstützung und 
wertvolle Arbeit mit Sina. Besonders freut es uns, 
dass sie nach ihrem Abschluss bei uns bleiben 
möchte. Wir hoffen auf viele treue und zufriedene 
Kunden, welche ihren Alltag bereichern. Sei also 
gespannt, welche tolle Frisur dir Sina kreiert, 
bestimmt zaubert sie dir beim nächsten Besuch 
auch ein Lächeln ins Gesicht.

Alle zusammen ergibt das WIR. Jeder ist ein 
Stück vom Puzzle oder eine Seite von unserem 
Buch dieser wunderbaren Geschichte, welches 
unseren Alltag bereichert. Ich möchte meinem 
Team von Herzen für ihren täglichen Einsatz und 
die schöne Freundschaft sowie ihre treue 
Begleitung Danke sagen. All das haben wir 
zusammen geschafft!

Du als unser Kunde bist der tägliche Ansporn und 
der Grund, warum wir unsere Arbeit und diesen 
wundervollen Beruf lieben. Jede Begegnung, die 
lebendigen Geschichten und die daraus 
entstandenen Freundschaften prägen uns ein 
Leben lang.

Danke von ganzem Herzen, dass wir wegen dir 
den schönsten Beruf der Welt ausleben dürfen!

DANKE, dass es unseren wunderbaren Salon 
PEGASUS Hairdesign schon mehr als 20 Jahre 
gibt!!!
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Die grosse Leidenschaft für Frisuren hatte ich 
schon in meiner Kindheit. Damals frisierte ich 
meine Puppen und machte farbige Zöpfe für 
meine Spielzeugponys.

In der Oberstufe waren auch Sprachen eine 
grosse Leidenschaft. Mein damaliger Lehrer hätte 
mich, bedingt durch mein «frühes» Talent, gerne 
in einem anderen Beruf gesehen. Deshalb 
schnupperte ich in verschiedene Berufe hinein, 
unter anderem auch als Lehrerin. Der Coiffeur 
Beruf faszinierte mich aber mehr. Gerade die 
Arbeit direkt am Kunden sowie am Ende immer 
gleich das Ergebnis zu sehen, fand ich sehr 
spannend.
Die Kreativität und das Leuchten in den Augen, 
wenn man jemanden mit einer schönen Frisur 
oder einem neuen Look zum Strahlen bringen 
kann, sind für mich der schönste Lohn.

Im Sommer 1995 startete ich in Wädenswil meine 
Lehre und machte leider gleich zu Beginn keine 
gute Erfahrung mit meinem damaligen 
Ausbildner. Meine Eltern standen hinter mir, und 
ich wechselte (nicht ganz so einfach zur 
damaligen Zeit) den Lehrbetrieb und kam zu einer 
wohlwollenden, aber strengen Lehrmeisterin 
nach Schindellegi, die mich förderte und herzlich 
ausbildete. Ich habe ihr heute viel zu verdanken. 
Wir pflegen auch heute noch eine schöne 
Freundschaft und tauschen viele Geschäfts-
erfahrungen zusammen aus.
Nach der Lehrzeit begann für mich eine weitere 
wichtige Phase. Ich lernte wertvolle 
Umgangsformen im Teamalltag, und meine 
Menschenkenntnisse wurden immer grösser. 
Viele Erlebnisse formten mich. Im Jahr 2002 
konnte ich durch eine Art Stuhlmiete in Einsiedeln 
in meine Selbstständigkeit einsteigen. In einem 
kleinen Salon wurde eine Nachfolgerin gesucht, 
und die bestehende Damenkundschaft durfte ich 
von Beginn an übernehmen. Viele davon zählen 

noch heute zu unseren treuen Kundinnen.
Da mich meine Leidenschaft für den Beruf 
erfüllte, wollte ich dies auch jungen Menschen 
weitergeben. 2003 absolvierte ich die Ausbildung 
zur Berufsbildnerin (damals berufsbegleitend 
während eines Jahres). Ich wollte unbedingt mein 
Wissen und meine Leidenschaft für unseren 
schönen Coiffeur Beruf weitergeben. Der Platz in 
diesem kleinen Salon wurde langsam knapp. Ich 
wusste, wenn ich einmal Lernende ausbilden 
möchte, würde ein Stuhl zu wenig sein.

Mein Vater kam auf die Idee, zusammen mit 
einem Geschäftspartner das Haus Rössli an der 
Hauptstrasse zu erwerben und neu zu bauen. 
Gesagt, getan – der Bau wurde gestartet, und 
mein eigener Coiffeursalon nahm Gestalt an. 
Durch die Firma Wella und einen jungen, sehr 
kompetenten Architekten von Welonda, konnte 
ich den Innenausbau realisieren. Das Design hat 
bis heute seinen Charme und ist immer noch 
modern und zeitlos.

Die Eröffnung im Dezember 2005 wurde trotz 
heftigem Schneefall zum Erfolg. Ich startete mit 
zwei Mitarbeiterinnen, von denen – Martina Luna 
– bis heute bei mir arbeitet. Viele Kunden sind 
seit der Eröffnung durch unsere Tür gekommen, 
und daraus haben sich viele schöne 
Freundschaften entwickelt. Das Team hat sich 
über die Jahre immer wieder verändert und ist 
stetig gewachsen. Je nach Kundengrösse 
konnten wir neue Stellen schaffen. Dieses 
gesunde Wachstum hat sich bis heute bewährt.
Viele junge Coiffeur Talente sind gekommen und 
wieder gegangen. Bis heute zählen alle 
zusammen 33 Mitarbeiterinnen, inklusive der 
acht Lernenden und drei Praktikanten, die uns 
seit den letzten 20 Jahren begleitet haben. Einige 
davon haben sich in unmittelbarer Nähe, nach der 
«lehrreichen» Zeit bei mir selbstständig gemacht. 
Was geschäftlich und persönlich immer wieder 

eine Herausforderung darstellt, andererseits 
aber auch Stolz macht, weil die Region so von 
unserer Arbeit profitiert. Ein paar liebe Kunden 
haben wir dadurch verloren, andererseits neue, 
wunderbare Kunden wieder gewonnen. Und so 
sind wir offen für all diejenigen, welche unsere 
Fachkenntnisse, unsere Talente und die 
Atmosphäre bei uns schätzen. Durch die Aufgabe, 
meinen schönen Salon zu führen, bin ich immer 
wieder dankbar, gute und leidenschaftliche 
«Teamgspöndli» zu finden, die meine Werte und 
meinen kollegialen Führungsstil schätzen. Auch 
meine Mutter unterstützte mich in einer Zeit, in 
der wir personell knapp waren, tatkräftig. Mit 
ihrem Charme und ihrer guten Fürsorge für 
unsere Kunden, wurde sie von unseren kleinen 
und grossen Besuchern sehr geschätzt. Ohne sie 
wäre ich damals aufgeschmissen gewesen.

Viele Kunden sprechen mich immer wieder auf 
die schöne Stimmung im Salon an. Der 
respektvolle Umgang miteinander ist einer 
meiner wichtigsten Werte, die ich und mein Team 
pflegen. Diese Atmosphäre geniesse ich 
besonders in meinem Alltag im Salon.

Durch meinen Familienalltag und die Geburt 
meiner beiden Kinder, geniesse ich die 
Familienzeit mit meinem Mann so oft wie möglich. 
In dieser Lebensphase werde ich zu Hause mehr 
gebraucht und bin nicht mehr zu 100% im Salon 
anzutreffen. Trotzdem steckt nach wie vor sehr 
viel Herzblut in meinem Geschäft. Umso 
wichtiger ist es, dass das Team während meiner 
Abwesenheit gut funktioniert.

Ich bin meinem Team dankbar, dass ich heute 
Familie und Geschäft miteinander vereinbaren 
darf, das ist für mich nicht selbstverständlich. 
Dafür braucht es gegenseitiges Vertrauen, 
Unterstützung und es ist wichtig, dass man sich 
gut ergänzt. Neben meinem eigenen 

Arbeitspensum, unterstütze ich mein Team auch 
von zu Hause aus oder springe ein, wenn Not am 
Mann oder an der Frau ist.
Da ich ein kreativer Mensch bin und bei mir viele 
Ideen entstehen, unterstützt mich mein Mann seit 
Beginn meiner Selbständigkeit bei den 
betriebswirtschaftlichen Themen. Wir sind ein 
gut eingespieltes Team und ergänzen uns 
wunderbar. Dafür bin ich ihm sehr dankbar.
Seit über zwei Jahren habe ich ein zusätzliches 
Geschäftsmodell in meinem Salon eingebracht: 
Franca Fernandez, die zehn Jahre bei mir 
angestellt war, konnte sich bei mir im Salon 
selbstständig machen. Sie kann in einem 
vertrauten, gut organisierten Umfeld und in 
Zusammenarbeit mit einem tollen Team selbst 
entscheiden, wie sie arbeiten möchte. Es 
ermöglicht mir, Verantwortung zu teilen und 
gleichzeitig als Unternehmerin zu unterstützen.
Schon länger war ich auf der Suche nach einer 
neuen Lösung, damit sich nicht so viele 
Coiffeusen selbstständig machen. Unser Modell 
ist für beide Seiten sehr wertvoll, da man sich 
gegenseitig unterstützt. Die Coiffeusen profitieren 
direkt von einem erfolgreichen Geschäftsumfeld, 
von viel Erfahrung inklusive Unterstützung aus 
dem Team und können sich so voll auf ihre 
Leidenschaft als Coiffeuse konzentrieren.
Das schöne Gespann, das wir heute sind, besteht 
nun schon seit einigen Jahren. Viele davon im 
Teilzeitpensum, weil sie wie ich Mamis sind. Ich 
bin sehr glücklich, dass mein Team mich 
unterstützt und täglich mit viel Herzblut und 
voller Leidenschaft zur Arbeit kommt.

GERNE STELLE ICH MEIN HEUTIGES 
TEAM KURZ VOR: 

Wir beginnen mit Franca Fernandez. Wie bereits 
erwähnt, ist Franca heute selbstständig in 
unserem Salon tätig. Vor mehr als zehn Jahren 
kam sie fast zufällig zu uns – als Kundin. Ich 

sprach sie an, ob sie auf der Suche nach einer 
offenen Stelle sei. Von Anfang an verstanden wir 
uns, wodurch eine wertvolle Freundschaft 
entstand, die bis heute anhält. Franca begann mit 
einem Teilzeitpensum zu arbeiten, da ihre Kinder 
sie damals noch mehr brauchten. Heute sind ihre 
Kinder gross und meistern ihren Alltag fast 
alleine. 

So ist Franca täglich im Salon anzutreffen, sie lebt 
ihre Berufung voll aus. Unsere Kunden 
bezeichnen sie als liebenswerte feurige 
Südländerin, mit einer grossen Leidenschaft in all 
dem was sie tut. Zudem unterstützt sie meinen 
Salon als wäre es ihr eigener und bringt mich oft 
zu vielen guten Ideen. Ich bin froh, Franca als 
wertvolle Unterstützung bei mir zu haben.

Weiter geht es mit Martina Luna, die mir seit über 
20 Jahre treu ist. Sie ist seit Beginn dabei. Damals 
starteten wir ohne zu wissen wie es kommt. In 
den vielen Jahren ist Martina nicht nur zu einer 
wertvollen Kollegin im Geschäft, sondern auch zu 
einer Freundin geworden. Ihre Fachkenntnisse 
sind bewundernswert. Sie hatte damals, nach 
kurzer Zeit die Ausbildung zur Berufslehrerin 
Berufsbegleitend bei uns abgeschlossen und 
arbeitete zu dieser Zeit in einem Teilzeitpensum. 
Durch ihre Arbeit an der Schule für Mode und 
Gestaltung in Zürich, profitierten nicht nur unsere 
Lernenden, sondern auch all unsere Kunden und 
unser Team von ihrem grossartigen Wissen. 

Dank Martina gibt es eine gute Mischung 
zwischen Tradition und Innovationskraft. Ihre 
ruhige und leidenschaftliche Arbeit spürt man 
auch nach all den Jahren immer noch so wie am 
Anfang. Martina ist eine tragende Person bei uns 
und nicht weg zu denken. Sie hat den PEGASUS 
mitgeprägt. Viele Lernende hat sie in der Zeit bei 
uns begleitet und unterstützt. Heute arbeitet 
Martina auch bedingt durch ihre drei Kinder und 

den Familienalltag in einem Teilzeitpensum bei 
uns. Eine langjährige Geschichte verbindet uns.
Dann kennen viele auch Jala Mohammad. Wie 
man herausliest keine Einheimische, aber mit 
einem grossen Herzen und einer spannenden 
Persönlichkeit. Gerne habe ich ihr die Möglichkeit 
gegeben, sich bei uns einzuleben. Jala startete im 
2023 bei uns mit einem Praktikum. Ich wusste 
sofort, wie viel Leidenschaft und Herzlichkeit 
gemischt mit viel Fleiss in ihr steckt.
 
Keine Arbeit war ihr zu viel und alle Arbeiten 
erlediget sie mit viel Einsatz und zügig. Jala war 
durch ihre Sprache am Anfang etwas 
zurückhaltend, jetzt ist sie aber richtig aufgeblüht 
und überzeugt durch ihre herzliche Art, ihre 
Freundlichkeit sowie ihre Fähigkeiten und die 
Qualität der Arbeit. Nach ihrem Praktikum 
startete Jala ihre Lehre bei uns und schloss diese 
mit der Bestnote ab. Heute ist auch die Sprache 
kaum mehr ein Thema. Sie versteht unser 
Schwyzerdütsch wunderbar. Auch Jala ist bei uns 
nicht mehr wegzudenken, sie arbeitet in einem 
Teilzeitpensum. Neben ihrer Arbeit im Salon, 
verbringt sie die Zeit am liebsten zusammen mit 
ihrem Mann und ihren drei Kindern.

Irina Molendor kam ebenfalls eher zufällig zu 
uns, sie wollte ein Produkt kaufen. Wir kamen ins 
Gespräch und ich merkte, dass sie 
Fachkenntnisse hatte. Damals war ich auf der 
Suche nach neuen Mitarbeitern, ich fragte sie also 
spontan an. Seit damals sind es bereits wieder 
ein paar Jahre her. Irina bereichert das Team 
durch ihre guten Ideen und den Tatendrang 
verschiedene Wege zum Ziel in den 
Geschäftsalltag hinein fliessen zu lassen. Eine 
erfrischende Persönlichkeit und eine gutes 
Geschäftsdenken, gemischt mit direkter 
wohlwollender Ehrlichkeit zeichnet Irina aus. Was 
mich im Geschäftsalltag und in unserem 
familiären Teamspirit sehr freut und für mich 

unbezahlbar ist. Auch Irina ist ein 
Familienmensch und geniesst ihren Mann und die 
beiden Kinder ausserhalb des Geschäftsalltags in 
vollen Zügen. Irina arbeitet als wertvolle 
Teilzeitkraft bei uns. Leider fällt Irina aktuell 
gesundheitlich aus, wir hoffen sie bald wieder bei 
uns zu haben.

Die aufgestellte «Neue», Janice Hüppi, ist 
inzwischen auch schon fast zwei Jahre bei uns. 
Sie bringt frischen Wind ins Team. Janice setzt 
sich in ihrer Freizeit, vor allem im Sport für 
Jugendliche ein, wobei sie diese Leidenschaftlich 
in ihren Trainingszeiten unterstützt und begleitet. 
Sie bringt durch ihre fröhliche Art und ihre 
professionellen Haarschnitte, täglich unsere 
Kundschaft zum Strahlen. Eine taffe junge Frau 
mit viel Leidenschaft im Berufsalltag und zum 
Teamsport, was man auch im Salon spürt. Janice
beginnt im Sommer ihre 2-jährige Ausbildung zur 
Berufsmatura. Durch den Wunsch von Janice, 
sich voll und ganz auf die Schule zu 
konzentrieren, sowie neue berufliche 
Erfahrungen zu sammeln, arbeitet Janice noch 
bis Ende Juni bei uns im Salon. Wir danken Janice 
schon jetzt, für die kurze aber schöne 
Zusammenarbeit und wünschen ihr für den 
weiteren Weg viel Erfolg.

Zum Schluss unsere Lernende Sina Gyr. Sie steht 
kurz vor ihrem Lehrabschluss. Sina kam zu uns, 
nachdem sie an ihrem vorherigen Lehrort nicht 
glücklich war. Ich weiss noch genau, wie Sina 
mich anrief und um eine Fortsetzung ihrer Lehre 
bat. Ich hatte keine Ahnung wo sie gerade stand 
und was sie schon alles gelernt hatte. Trotzdem 
wollte ich ihr die Möglichkeit geben, in einem 

anderen Umfeld mit herzlichen Kunden, neu zu 
Starten. Sina durfte immer mehr Vertrauen 
aufbauen. Sie hat sich wunderbar entwickelt, und 
wir sind stolz auf ihren Weg. Danke auch an 
Martina Luna an dieser Stelle und meinem 
ganzen Team für eure schöne Unterstützung und 
wertvolle Arbeit mit Sina. Besonders freut es uns, 
dass sie nach ihrem Abschluss bei uns bleiben 
möchte. Wir hoffen auf viele treue und zufriedene 
Kunden, welche ihren Alltag bereichern. Sei also 
gespannt, welche tolle Frisur dir Sina kreiert, 
bestimmt zaubert sie dir beim nächsten Besuch 
auch ein Lächeln ins Gesicht.

Alle zusammen ergibt das WIR. Jeder ist ein 
Stück vom Puzzle oder eine Seite von unserem 
Buch dieser wunderbaren Geschichte, welches 
unseren Alltag bereichert. Ich möchte meinem 
Team von Herzen für ihren täglichen Einsatz und 
die schöne Freundschaft sowie ihre treue 
Begleitung Danke sagen. All das haben wir 
zusammen geschafft!

Du als unser Kunde bist der tägliche Ansporn und 
der Grund, warum wir unsere Arbeit und diesen 
wundervollen Beruf lieben. Jede Begegnung, die 
lebendigen Geschichten und die daraus 
entstandenen Freundschaften prägen uns ein 
Leben lang.

Danke von ganzem Herzen, dass wir wegen dir 
den schönsten Beruf der Welt ausleben dürfen!

DANKE, dass es unseren wunderbaren Salon 
PEGASUS Hairdesign schon mehr als 20 Jahre 
gibt!!!
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HAARGENAU
History

Die grosse Leidenschaft für Frisuren hatte ich 
schon in meiner Kindheit. Damals frisierte ich 
meine Puppen und machte farbige Zöpfe für 
meine Spielzeugponys.

In der Oberstufe waren auch Sprachen eine 
grosse Leidenschaft. Mein damaliger Lehrer hätte 
mich, bedingt durch mein «frühes» Talent, gerne 
in einem anderen Beruf gesehen. Deshalb 
schnupperte ich in verschiedene Berufe hinein, 
unter anderem auch als Lehrerin. Der Coiffeur 
Beruf faszinierte mich aber mehr. Gerade die 
Arbeit direkt am Kunden sowie am Ende immer 
gleich das Ergebnis zu sehen, fand ich sehr 
spannend.
Die Kreativität und das Leuchten in den Augen, 
wenn man jemanden mit einer schönen Frisur 
oder einem neuen Look zum Strahlen bringen 
kann, sind für mich der schönste Lohn.

Im Sommer 1995 startete ich in Wädenswil meine 
Lehre und machte leider gleich zu Beginn keine 
gute Erfahrung mit meinem damaligen 
Ausbildner. Meine Eltern standen hinter mir, und 
ich wechselte (nicht ganz so einfach zur 
damaligen Zeit) den Lehrbetrieb und kam zu einer 
wohlwollenden, aber strengen Lehrmeisterin 
nach Schindellegi, die mich förderte und herzlich 
ausbildete. Ich habe ihr heute viel zu verdanken. 
Wir pflegen auch heute noch eine schöne 
Freundschaft und tauschen viele Geschäfts-
erfahrungen zusammen aus.
Nach der Lehrzeit begann für mich eine weitere 
wichtige Phase. Ich lernte wertvolle 
Umgangsformen im Teamalltag, und meine 
Menschenkenntnisse wurden immer grösser. 
Viele Erlebnisse formten mich. Im Jahr 2002 
konnte ich durch eine Art Stuhlmiete in Einsiedeln 
in meine Selbstständigkeit einsteigen. In einem 
kleinen Salon wurde eine Nachfolgerin gesucht, 
und die bestehende Damenkundschaft durfte ich 
von Beginn an übernehmen. Viele davon zählen 

noch heute zu unseren treuen Kundinnen.
Da mich meine Leidenschaft für den Beruf 
erfüllte, wollte ich dies auch jungen Menschen 
weitergeben. 2003 absolvierte ich die Ausbildung 
zur Berufsbildnerin (damals berufsbegleitend 
während eines Jahres). Ich wollte unbedingt mein 
Wissen und meine Leidenschaft für unseren 
schönen Coiffeur Beruf weitergeben. Der Platz in 
diesem kleinen Salon wurde langsam knapp. Ich 
wusste, wenn ich einmal Lernende ausbilden 
möchte, würde ein Stuhl zu wenig sein.

Mein Vater kam auf die Idee, zusammen mit 
einem Geschäftspartner das Haus Rössli an der 
Hauptstrasse zu erwerben und neu zu bauen. 
Gesagt, getan – der Bau wurde gestartet, und 
mein eigener Coiffeursalon nahm Gestalt an. 
Durch die Firma Wella und einen jungen, sehr 
kompetenten Architekten von Welonda, konnte 
ich den Innenausbau realisieren. Das Design hat 
bis heute seinen Charme und ist immer noch 
modern und zeitlos.

Die Eröffnung im Dezember 2005 wurde trotz 
heftigem Schneefall zum Erfolg. Ich startete mit 
zwei Mitarbeiterinnen, von denen – Martina Luna 
– bis heute bei mir arbeitet. Viele Kunden sind 
seit der Eröffnung durch unsere Tür gekommen, 
und daraus haben sich viele schöne 
Freundschaften entwickelt. Das Team hat sich 
über die Jahre immer wieder verändert und ist 
stetig gewachsen. Je nach Kundengrösse 
konnten wir neue Stellen schaffen. Dieses 
gesunde Wachstum hat sich bis heute bewährt.
Viele junge Coiffeur Talente sind gekommen und 
wieder gegangen. Bis heute zählen alle 
zusammen 33 Mitarbeiterinnen, inklusive der 
acht Lernenden und drei Praktikanten, die uns 
seit den letzten 20 Jahren begleitet haben. Einige 
davon haben sich in unmittelbarer Nähe, nach der 
«lehrreichen» Zeit bei mir selbstständig gemacht. 
Was geschäftlich und persönlich immer wieder 

eine Herausforderung darstellt, andererseits 
aber auch Stolz macht, weil die Region so von 
unserer Arbeit profitiert. Ein paar liebe Kunden 
haben wir dadurch verloren, andererseits neue, 
wunderbare Kunden wieder gewonnen. Und so 
sind wir offen für all diejenigen, welche unsere 
Fachkenntnisse, unsere Talente und die 
Atmosphäre bei uns schätzen. Durch die Aufgabe, 
meinen schönen Salon zu führen, bin ich immer 
wieder dankbar, gute und leidenschaftliche 
«Teamgspöndli» zu finden, die meine Werte und 
meinen kollegialen Führungsstil schätzen. Auch 
meine Mutter unterstützte mich in einer Zeit, in 
der wir personell knapp waren, tatkräftig. Mit 
ihrem Charme und ihrer guten Fürsorge für 
unsere Kunden, wurde sie von unseren kleinen 
und grossen Besuchern sehr geschätzt. Ohne sie 
wäre ich damals aufgeschmissen gewesen.

Viele Kunden sprechen mich immer wieder auf 
die schöne Stimmung im Salon an. Der 
respektvolle Umgang miteinander ist einer 
meiner wichtigsten Werte, die ich und mein Team 
pflegen. Diese Atmosphäre geniesse ich 
besonders in meinem Alltag im Salon.

Durch meinen Familienalltag und die Geburt 
meiner beiden Kinder, geniesse ich die 
Familienzeit mit meinem Mann so oft wie möglich. 
In dieser Lebensphase werde ich zu Hause mehr 
gebraucht und bin nicht mehr zu 100% im Salon 
anzutreffen. Trotzdem steckt nach wie vor sehr 
viel Herzblut in meinem Geschäft. Umso 
wichtiger ist es, dass das Team während meiner 
Abwesenheit gut funktioniert.

Ich bin meinem Team dankbar, dass ich heute 
Familie und Geschäft miteinander vereinbaren 
darf, das ist für mich nicht selbstverständlich. 
Dafür braucht es gegenseitiges Vertrauen, 
Unterstützung und es ist wichtig, dass man sich 
gut ergänzt. Neben meinem eigenen 

Arbeitspensum, unterstütze ich mein Team auch 
von zu Hause aus oder springe ein, wenn Not am 
Mann oder an der Frau ist.
Da ich ein kreativer Mensch bin und bei mir viele 
Ideen entstehen, unterstützt mich mein Mann seit 
Beginn meiner Selbständigkeit bei den 
betriebswirtschaftlichen Themen. Wir sind ein 
gut eingespieltes Team und ergänzen uns 
wunderbar. Dafür bin ich ihm sehr dankbar.
Seit über zwei Jahren habe ich ein zusätzliches 
Geschäftsmodell in meinem Salon eingebracht: 
Franca Fernandez, die zehn Jahre bei mir 
angestellt war, konnte sich bei mir im Salon 
selbstständig machen. Sie kann in einem 
vertrauten, gut organisierten Umfeld und in 
Zusammenarbeit mit einem tollen Team selbst 
entscheiden, wie sie arbeiten möchte. Es 
ermöglicht mir, Verantwortung zu teilen und 
gleichzeitig als Unternehmerin zu unterstützen.
Schon länger war ich auf der Suche nach einer 
neuen Lösung, damit sich nicht so viele 
Coiffeusen selbstständig machen. Unser Modell 
ist für beide Seiten sehr wertvoll, da man sich 
gegenseitig unterstützt. Die Coiffeusen profitieren 
direkt von einem erfolgreichen Geschäftsumfeld, 
von viel Erfahrung inklusive Unterstützung aus 
dem Team und können sich so voll auf ihre 
Leidenschaft als Coiffeuse konzentrieren.
Das schöne Gespann, das wir heute sind, besteht 
nun schon seit einigen Jahren. Viele davon im 
Teilzeitpensum, weil sie wie ich Mamis sind. Ich 
bin sehr glücklich, dass mein Team mich 
unterstützt und täglich mit viel Herzblut und 
voller Leidenschaft zur Arbeit kommt.

GERNE STELLE ICH MEIN HEUTIGES 
TEAM KURZ VOR: 

Wir beginnen mit Franca Fernandez. Wie bereits 
erwähnt, ist Franca heute selbstständig in 
unserem Salon tätig. Vor mehr als zehn Jahren 
kam sie fast zufällig zu uns – als Kundin. Ich 

sprach sie an, ob sie auf der Suche nach einer 
offenen Stelle sei. Von Anfang an verstanden wir 
uns, wodurch eine wertvolle Freundschaft 
entstand, die bis heute anhält. Franca begann mit 
einem Teilzeitpensum zu arbeiten, da ihre Kinder 
sie damals noch mehr brauchten. Heute sind ihre 
Kinder gross und meistern ihren Alltag fast 
alleine. 

So ist Franca täglich im Salon anzutreffen, sie lebt 
ihre Berufung voll aus. Unsere Kunden 
bezeichnen sie als liebenswerte feurige 
Südländerin, mit einer grossen Leidenschaft in all 
dem was sie tut. Zudem unterstützt sie meinen 
Salon als wäre es ihr eigener und bringt mich oft 
zu vielen guten Ideen. Ich bin froh, Franca als 
wertvolle Unterstützung bei mir zu haben.

Weiter geht es mit Martina Luna, die mir seit über 
20 Jahre treu ist. Sie ist seit Beginn dabei. Damals 
starteten wir ohne zu wissen wie es kommt. In 
den vielen Jahren ist Martina nicht nur zu einer 
wertvollen Kollegin im Geschäft, sondern auch zu 
einer Freundin geworden. Ihre Fachkenntnisse 
sind bewundernswert. Sie hatte damals, nach 
kurzer Zeit die Ausbildung zur Berufslehrerin 
Berufsbegleitend bei uns abgeschlossen und 
arbeitete zu dieser Zeit in einem Teilzeitpensum. 
Durch ihre Arbeit an der Schule für Mode und 
Gestaltung in Zürich, profitierten nicht nur unsere 
Lernenden, sondern auch all unsere Kunden und 
unser Team von ihrem grossartigen Wissen. 

Dank Martina gibt es eine gute Mischung 
zwischen Tradition und Innovationskraft. Ihre 
ruhige und leidenschaftliche Arbeit spürt man 
auch nach all den Jahren immer noch so wie am 
Anfang. Martina ist eine tragende Person bei uns 
und nicht weg zu denken. Sie hat den PEGASUS 
mitgeprägt. Viele Lernende hat sie in der Zeit bei 
uns begleitet und unterstützt. Heute arbeitet 
Martina auch bedingt durch ihre drei Kinder und 

den Familienalltag in einem Teilzeitpensum bei 
uns. Eine langjährige Geschichte verbindet uns.
Dann kennen viele auch Jala Mohammad. Wie 
man herausliest keine Einheimische, aber mit 
einem grossen Herzen und einer spannenden 
Persönlichkeit. Gerne habe ich ihr die Möglichkeit 
gegeben, sich bei uns einzuleben. Jala startete im 
2023 bei uns mit einem Praktikum. Ich wusste 
sofort, wie viel Leidenschaft und Herzlichkeit 
gemischt mit viel Fleiss in ihr steckt.
 
Keine Arbeit war ihr zu viel und alle Arbeiten 
erlediget sie mit viel Einsatz und zügig. Jala war 
durch ihre Sprache am Anfang etwas 
zurückhaltend, jetzt ist sie aber richtig aufgeblüht 
und überzeugt durch ihre herzliche Art, ihre 
Freundlichkeit sowie ihre Fähigkeiten und die 
Qualität der Arbeit. Nach ihrem Praktikum 
startete Jala ihre Lehre bei uns und schloss diese 
mit der Bestnote ab. Heute ist auch die Sprache 
kaum mehr ein Thema. Sie versteht unser 
Schwyzerdütsch wunderbar. Auch Jala ist bei uns 
nicht mehr wegzudenken, sie arbeitet in einem 
Teilzeitpensum. Neben ihrer Arbeit im Salon, 
verbringt sie die Zeit am liebsten zusammen mit 
ihrem Mann und ihren drei Kindern.

Irina Molendor kam ebenfalls eher zufällig zu 
uns, sie wollte ein Produkt kaufen. Wir kamen ins 
Gespräch und ich merkte, dass sie 
Fachkenntnisse hatte. Damals war ich auf der 
Suche nach neuen Mitarbeitern, ich fragte sie also 
spontan an. Seit damals sind es bereits wieder 
ein paar Jahre her. Irina bereichert das Team 
durch ihre guten Ideen und den Tatendrang 
verschiedene Wege zum Ziel in den 
Geschäftsalltag hinein fliessen zu lassen. Eine 
erfrischende Persönlichkeit und eine gutes 
Geschäftsdenken, gemischt mit direkter 
wohlwollender Ehrlichkeit zeichnet Irina aus. Was 
mich im Geschäftsalltag und in unserem 
familiären Teamspirit sehr freut und für mich 

unbezahlbar ist. Auch Irina ist ein 
Familienmensch und geniesst ihren Mann und die 
beiden Kinder ausserhalb des Geschäftsalltags in 
vollen Zügen. Irina arbeitet als wertvolle 
Teilzeitkraft bei uns. Leider fällt Irina aktuell 
gesundheitlich aus, wir hoffen sie bald wieder bei 
uns zu haben.

Die aufgestellte «Neue», Janice Hüppi, ist 
inzwischen auch schon fast zwei Jahre bei uns. 
Sie bringt frischen Wind ins Team. Janice setzt 
sich in ihrer Freizeit, vor allem im Sport für 
Jugendliche ein, wobei sie diese Leidenschaftlich 
in ihren Trainingszeiten unterstützt und begleitet. 
Sie bringt durch ihre fröhliche Art und ihre 
professionellen Haarschnitte, täglich unsere 
Kundschaft zum Strahlen. Eine taffe junge Frau 
mit viel Leidenschaft im Berufsalltag und zum 
Teamsport, was man auch im Salon spürt. Janice
beginnt im Sommer ihre 2-jährige Ausbildung zur 
Berufsmatura. Durch den Wunsch von Janice, 
sich voll und ganz auf die Schule zu 
konzentrieren, sowie neue berufliche 
Erfahrungen zu sammeln, arbeitet Janice noch 
bis Ende Juni bei uns im Salon. Wir danken Janice 
schon jetzt, für die kurze aber schöne 
Zusammenarbeit und wünschen ihr für den 
weiteren Weg viel Erfolg.

Zum Schluss unsere Lernende Sina Gyr. Sie steht 
kurz vor ihrem Lehrabschluss. Sina kam zu uns, 
nachdem sie an ihrem vorherigen Lehrort nicht 
glücklich war. Ich weiss noch genau, wie Sina 
mich anrief und um eine Fortsetzung ihrer Lehre 
bat. Ich hatte keine Ahnung wo sie gerade stand 
und was sie schon alles gelernt hatte. Trotzdem 
wollte ich ihr die Möglichkeit geben, in einem 

anderen Umfeld mit herzlichen Kunden, neu zu 
Starten. Sina durfte immer mehr Vertrauen 
aufbauen. Sie hat sich wunderbar entwickelt, und 
wir sind stolz auf ihren Weg. Danke auch an 
Martina Luna an dieser Stelle und meinem 
ganzen Team für eure schöne Unterstützung und 
wertvolle Arbeit mit Sina. Besonders freut es uns, 
dass sie nach ihrem Abschluss bei uns bleiben 
möchte. Wir hoffen auf viele treue und zufriedene 
Kunden, welche ihren Alltag bereichern. Sei also 
gespannt, welche tolle Frisur dir Sina kreiert, 
bestimmt zaubert sie dir beim nächsten Besuch 
auch ein Lächeln ins Gesicht.

Alle zusammen ergibt das WIR. Jeder ist ein 
Stück vom Puzzle oder eine Seite von unserem 
Buch dieser wunderbaren Geschichte, welches 
unseren Alltag bereichert. Ich möchte meinem 
Team von Herzen für ihren täglichen Einsatz und 
die schöne Freundschaft sowie ihre treue 
Begleitung Danke sagen. All das haben wir 
zusammen geschafft!

Du als unser Kunde bist der tägliche Ansporn und 
der Grund, warum wir unsere Arbeit und diesen 
wundervollen Beruf lieben. Jede Begegnung, die 
lebendigen Geschichten und die daraus 
entstandenen Freundschaften prägen uns ein 
Leben lang.

Danke von ganzem Herzen, dass wir wegen dir 
den schönsten Beruf der Welt ausleben dürfen!

DANKE, dass es unseren wunderbaren Salon 
PEGASUS Hairdesign schon mehr als 20 Jahre 
gibt!!!


